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Sehr geehrter Herr Doktor !

hli en, I 988-09-09
z1 . 14.970/88
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t Dank bestäti
. August .l988,

erten Tagesschu

ge jch den Erhal t Ihres Schre.i bens vom

i n, dem Si. mi r Ih1_Konz_e,rrt _ei {res _,,rgf crr:
lheimes" übermitteln.

Ich habe Ihre Arbeit mit Interesse durchgesehen und bereits
den zuständigen Beamten me'i nes Hauses zur we.iteren Befassung
übermi tte I t.

Generell darf ich Ihnen zur Frage der Ausweitung der Nach-
mittagsbetreuung mitteilen, daß zum gegenwärtigen zeitpunkt
e'i n Konzept eines f lex'i blen Model ls e.i ner ganztägigen schul-
f orm fert'iggestel lt wird. Nachdem die Schulreformkommiss.ion
am 20. Juni .l988 diesen offenen Rahmenentwurf grundsätzlich
posit'iv bewertet hat, wird nun'im Herbst an der weiteren
Konkreti si erung gearbe'itet.
Meine Absicht ist es, daß ab dem Schuljahr 1gg0/g1 d.ieses
fl exi bl e Model I ei ner ganztägi gen schul form al s Regel form
angeboten wi rd und paral I el dazu d'i e Schu I versuche aber auch

Herrn
Dr. Norbert

Maurer Lange.I238 
Wi en

Netsch

Gasse 9l

A-IOI4 WIEN . MINORITENPLATZ 5 . TELEFON 53I 20,42 10.4224



-2

die Varjante des Tagesschulheimes dann ausläuft. Um den

unterschi edl i chen Bedarfsl agen an den jewei 1 i gen Standorten
Rechnung tragen zu können, soll dieses flex'i ble Rahmenmodell

unterschiedliche Standortvarianten zulassen. Diese ver-
sch'i edenen Varianten werden sich aber an einigen Grund-
elementen orient'ieren, die fü.r alle gleich sjnd. So können

d'ie {erzei-!_p_egtehe!g1 untersch'i edl j cheL Abqel tunqsregry_
lungen des Lehrerpersonals vereinhe'i tlicht werden.

Mi t freundl i chen Grüßen



Dn. JOHANN SEREINIG
KABINETT DES BUNDESKANZLERS WIEN I.,

BALLHAUSPLATZ 2

Wien, am 19. Oktober 1988

Sehr geehrter Herr Dr. Netsch!

Besten Dank für Ihren Brief an den Herrn BundeskanzLet

betreffend eine Verbesserung der schulischen Nachmittags-

- her.t:reuung. Zu.ständigkeitshalber uzurde lhr Schreiben-an die
Frau Bundesministerin für Unterricht, Kunst und Sport
weitergeleitet. Wie mir berichtet wird, ist bereits ein
Gesprächstermin mit Ihnen vereinbart.

Ich danke Ihnen für Ihre Mühe und wünsche Ihnen weiterhin
viel Erfo1g in Ihrem Beruf.

*t.l t'.""\richen Grüßen

\, \v
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